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Einer geht
durch die Stadt

. . . und ärgert sich vor dem
Rathaus über einen Autofahrer,
der zu dicht neben einem anderen
Pkw gehalten hat. Da muss sich
gerade jemand richtig hinein-
zwängen, beobachtet EINER
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GGeesscchhääffttsssstteellllee HHaallllee, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr,
13 bis 17 Uhr geöffnet.

Notdienste
HHuubbeerrttuuss--AAppootthheekkee HHaallllee, Bahn-
hofstraße 38, Telefon 05201/5161.

Rat und Hilfe
HHoossppiizzggrruuppppee, Telefon 0151-177
771639, Telefonsprechzeit.

Entsorgung
EEnnttssoorrgguunnggssppuunnkktt BBooddeennddeeppoonniiee,
7.30 bis 16 Uhr geöffnet.
GGEEGG RReeccyycclliinngghhooff, Barenbergweg
47a, Telefon 05425/1505, 8 bis 16
Uhr geöffnet.

Rathaus/Bürgerbüro
RRaatthhaauuss, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070, 8 bis 12.30 Uhr.

Büchereien
BBiibblliiootthheekk KKaammppggaarrtteenn, Kampgar-
ten 4, Telefon 05425/1661, 16 bis
19 Uhr geöffnet.

Familie
EEvvaannggeelliisscchhee KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee,
Bürgerhaus, Masch 2a, Telefon
05425/214, 15 bis 17 Uhr Ausgabe
in der Kleiderstube.

Vereine und Verbände
DDRRKK--PPfflleeggeehheeiimm HHaauuss RRaavveennss--
bbeerrgg, Am Blömkenberg 1, Telefon
05425/9550, 15 bis 17 Uhr Caféte-
ria geöffnet.
SSppoorrtt--BBeewweegguunngg--GGeessuunnddhheeiitt
BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn--DDiisssseenn, Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
LLCC SSoollbbaadd, Ravensberger Stadion,
Wichlinghauser Weg 2, Telefon
05425/933060, 9.15 Uhr Guten-
Morgen-Lauftreff, 18 Uhr Fahr-
rad-Treff.

Kinder und Jugendliche
JJuuggeennddzzeennttrruumm KKaammppggaarrtteenn,
Kampgarten 1, Telefon 05425/
1669, 14 bis 16 Uhr Hausaufga-
benbetreuung, 16 bis 17.30 Uhr
offener Treff für zehn- bis 14-Jäh-
rige, 17.30 bis 21 Uhr offenes
Angebot für Kinder ab zwölf Jah-
re.
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Gehen gemeinsam soziale Projekte an (von links): Stefan Walter,
Klemens Keller, Alexander Krüger, Vorsitzender des Ortsvereins
Günther Schwarz, Bezirksvorsitzender Ingo Eßler und Maria Willich.

Für »ein gutes Miteinander unserer Völker«
Advents-Kaffeetrinken vom Bund der Vertriebenen mit 70 Gästen im Haus Hagemeyer-Singenstroth

B o r g h o l z h a u s e n
(sam). Flüchtlinge, Kriege, ver-
lorene Heimat – der Ortsverein
Borgholzhausen des Bundes
der Vertriebenen beschäftigt
sich bei der Adventsfeier im
Haus Hagemeyer Singenstroth
nicht nur mit erfreulichen The-
men. Neben dem gemütlichen
Beisammensein widmen sich
die rund 70 Gäste aktuellen
Problemen in Deutschland und
der gesamten Welt.

Der Vereinsvorsitzende Günther
Schwarz sprach in seiner Rede die
Vielzahl der Asylanträge an und
warf damit die Frage auf, wie der
Bund der Vertriebenen diese Men-
schen unterstützen kann. Sie kä-
men mit der »Hoffnung auf ein
friedliches Leben bei und mit uns«
und das solle den Menschen auf

der Flucht auch geboten werden.
Bürgermeister Klemens Keller gab
im Bezug darauf Auskunft über die
derzeitige Situation von Flüchtlin-
gen in Borgholzhausen. Zur Zeit
leben 47 Asylbewerber in der
Stadt, darunter Familien mit Kin-
dern, Paare oder Einzelpersonen
mit unterschiedlichsten Hinter-
gründen und Geschichten. Die
verlorene Heimat als Gemeinsam-
keit verbindet die Mitglieder des
BdV mit den geflüchteten Men-
schen und schafft Solidarität.

Auch auf Bundesebene gehört
ein friedvolles Miteinander zu den
Zielen des Bundes der Vertriebe-
nen. Mit 1,3 Millionen Mitgliedern,
die das gleiche Schicksal teilen,
befasst sich die Organisation mit
der sozialen Betreuung von Ver-
triebenen und leistet den in der
ehemaligen Heimat verbliebenen
Deutschen Unterstützung. Es wird
an einem »guten Miteinander un-
serer Völker« gearbeitet, wie
Günther Schwarz das Engagement

des Vereins zusammenfasste.
Trotz der vielen ernsten und

wichtigen Themen war bei dem
jährlichen Adventsfest auch Platz
für unbeschwerten Austausch und
Begegnung, Freude auf die Weih-
nachtszeit und Musik. Manfred
Lasner begleitete die Winterlieder
auf dem Akkordeon und einige
Anwesende trugen Weihnachtsge-
schichten vor.

Der Höhepunkt des Nachmittags
war zum einen die Verleihung der
silbernen Ehrennadel an Alexan-
der Krüger. Für seinen Einsatz bei
der Restauration des Gedenksteins
an der Wegspinne am Hermanns-
weg lobte Bezirksvorsitzender In-
go Eßler das Ehrenmitglied. »Geht
nicht gibt es nicht!« sei dabei das
Motto Alexander Krügers gewe-
sen. Der Stein hat für viele BdV-
Mitglieder eine große Bedeutung,
dient als Ort der Trauer und soll an
das Leid der Kriege erinnern.

Zum anderen war die Übergabe
der traditionellen Spende in die-

sem Jahr etwas Besonderes. Das
gesammelte Geld geht an eine
Aktion in Südafrika, bei dem die
Borgholzhausenerin Maria Willich
mitarbeitet. Das Projekt kümmert
sich dort um Kinder mit zerebraler

Kinderlähmung. Als Spende sind
fast 300 Euro zusammen gekom-
men, die Maria Willich bei ihrem
Besuch 2015 für ein Haus im
Rahmen des Projektes einsetzen
wird.

Die Skulptur »Schutzbefohlen«,
wurde mit der Kettensäge von
Elfriede Schildmann aus einem
Birkenstamm herausgeschnitten.

Die Mitglieder des Kulturvereins präsentieren ihre Kunstwerke in einer
gemeinsamen Ausstellung im Rathaus in Borgholzhausen (von links):
Günter Schloemann, Elfriede Schildmann, Waltraud Scholz-Winterberg,

Ulf Richter, Johann Gnad, Siegfried Alexander Scholz, Marion Richter,
Brigitte Schreiber, Sandra Leitz-Brüggeshemke, Karin Warias, Gertrud
Hoppe. Fotos: Johannes Gerhards

Rathaus wird zur Galerie
Kulturverein präsentiert 40 Werke seiner Mitglieder – Ausstellung läuft noch bis 15. Januar

Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n
(WB). Alljährlich am ersten
Advent wird das Piumer Rat-
haus vom Kulturverein zur
Galerie umfunktioniert. Im
Rahmen der Mitgliederausstel-
lung 2014 werden noch bis
zum 15. Januar Bilder und
Skulpturen gezeigt. »Es ist
beeindruckend, wie hoch das
Niveau inzwischen geworden
ist«, sagt Elfriede Schildmann,
die selbst auch die Holzfigur
»Schutzbefohlen« beigesteu-
ert hat.

Insgesamt sind Werke von 17
Künstlern zu sehen, etwa 40 Expo-
nate hängen an den Wänden im
Rathausfoyer. Zur Eröffnung kann
die Vorsitzende des Kulturvereins,
Astrid Schütze, rund 60 Gäste
begrüßen. In einer kurzen Anmo-
deration erläutert sie die viel-
fältigen mit unterschiedlichen
Techniken aus verschiedenen
Grundmaterialien entstandenen
Kunstwerke.

»Wir treffen keine Vorauswahl,
sondern geben unseren Mitglie-
dern selbst die Möglichkeit, zu
entscheiden, welche Arbeiten sie
einem größeren Publikum vorstel-
len wollen» sagt Joseph Schräder.
Von ihm selbst sind zwei seiner
typischen heimatbezogenen Land-
schaftsbilder in Acryl Bestandteil
der Ausstellung, auch seine Toch-
ter Eike Birte Umney hat ein
großformatiges in klaren Farben
gehaltenes Bildnis eines Krebses
geschaffen.

Neben sachlichen Bleistiftzeich-
nungen von Siegfried Alexander
Scholz finden sich Bilder mit
leuchtender Strahlkraft und spiri-
tuellem Hintergrund von Sandra
Leitz-Brüggeshemke und Fotogra-
fien von Karin Warias. Brigitte
Schreibers während der Sommer-
akademie entstandenes Aquarell
Morgenstimmung entführt den Be-
trachter auf den schwarzen Konti-
nent, daneben gewinnen die Besu-
cher einen intensiven Eindruck

von den Rasse-Unruhen in der
amerikanischen Kleinstadt Fergu-
son. In einer beigefügten Erläute-
rung stellt Antonia Oele-Vehrling
eine Beziehung zu Borgholzhau-
sen her: Höhe, Fläche, Einwohner-
zahl, Bevölkerungsdichte und wei-
tere Details werden einander ge-
genübergestellt.

Günter Schloemann zeigt feine
Farbigkeit auf Himalyapapier, Jo-
hann Gnad beschränkt sich auf
wenige eindrucksvolle Striche und
beherrscht meisterhaft die Reduk-
tion auf das Wesentliche. Phanta-
sievoll und farbenfroh sind dage-
gen die ineinandergreifenden Va-
riationen des Ölkreide-Triptichons
von Ulf Richter.

Unübersehbar ist die aus-
schließlich mit der Kettensäge ge-
schaffene Engel-Skulptur aus ei-

nem 2,40 Meter langen Birken-
stamm von Elfriede Schildmann.
Sie hat inzwischen die Leitung der
Sommerakademie übernommen
und betont, dass ihr Engel keinen
direkten christlichen Hintergrund
hat. Bei der Arbeit hat sie sich
vielmehr mit Begriffen auseinan-
der gesetzt, in denen Schutz vor-
kommt. »Es gibt Polizeischutz,
Kopierschutz, Jugendschutz, Kata-
strophenschutz und jede Menge
weiterer Sachen, die geschützt
werden müssen, warum aber kei-
nen Friedensschutz« fragt sie et-
was provokant und nennt ihr
geflügeltes Wesen nicht Schutzen-
gel, sondern Schutzbefohlen.

»Wir haben so viele tolle, enga-
gierte Mitglieder im Kulturverein«,
sagt Astrid Schütze und bezieht
sich damit auf das große Engage-

ment an den letzten drei Tagen.
»Schließlich hatten wir nicht nur
mit der Vorbereitung der Ausstel-
lung zu tun, sondern waren ja
auch mit der Organisation der
beiden Theateraufführungen be-
schäftigt. Jetzt reicht es erst mal
für dieses Jahr« kündigt sie eine
weihnachtliche Atempause an.

Man darf allerdings sicher sein,
dass im kommenden Jahr wieder
viele interessante Projekte aus
dem Bereich Kunst und Kultur
vorgestellt werden. Auf jeden Fall
will man sich intensiv um die
Kinder und Jugendlichen küm-
mern, so ist unter anderem eine
Ausstellung mit Bildern aus der
AWO Kita Pusteblume und ein
Poetry Slam in Zusammenarbeit
mit der PAB-Gesamtschule ge-
plant.

Alexandra Betcher (von links), Angelika Seiferth und
Christine Potthoff öffnen mit den Kindern der

blauen Gruppe aus der Kita Pusteblume und Horst
Bobbenkamp das erste Türchen. Foto: Sommer

Lebkuchen fürs Ständchen
Kita-Kinder dürfen Adventskalender-Türchen öffnen
BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn (ts). Am Kranz

brennt bereits die erste Kerze, bis
Heiligabend müssen sich die Kin-
der aus der Kita Pusteblume aber
noch etwas gedulden. Dass sie
aber schon jetzt perfekt auf Weih-
nachten vorbereitet sind, haben
sie am riesigen hölzernen Ad-
ventskalender in der Freistraße
bewiesen. Dort durfte die blaue
Gruppe das erste Türchen öffnen.

Textsicher sang der kleine Chor
»Lasst uns froh und munter sein.«
Auch den Reim »Advent, Advent,
ein Lichtlein brennt« konnten die
Kinder ohne Probleme vortragen.
»Richtig toll« fand das Ständchen
Horst Bobbenkamp, dem vor 16

Jahren die Idee für die mittlerwei-
le traditionelle Aktion in der In-
nenstadt kam. Hinterm Türchen
versteckte sich ein Geschenk, das
Geburtstagskind Finn-Luca für sei-
ne Gruppe in Empfang nehmen
durfte. »Jeder Kindergarten be-
kommt Geld gespendet. Die Grup-
pen entscheiden dann selbst, was
sie dafür kaufen. Da macht der
Verkehrsverein eine schöne Sa-
che«, sagte Bobbenkamp, der zum
Abschluss noch Lebkuchen-Sterne
spendierte. Bis Weihnachten dür-
fen die drei Piumer Kindergärten
jetzt jeden morgen um 10.30 Uhr
abwechselnd ein Türchen am Ka-
lender öffnen.
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